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Die Knochen lagen in grösster Unordnung in gelblichem Lehme. 
Am zahlreichsten sind die Rippen, dann kommen die Wirbel- und die 
Extremitätenknochen. Manche Knochen fehlen aber gänzlich. Von den 
Zähnen fand ich am häufigsten die Eckzähne vor; aber fast alle 
Knochen waren beschädigt; sie gehören allen Altersstufen und beiden 
Geschlechtern an. 

Menschliche Ueberreste sind gar nicht vorgekommen. 
Dr. G. Laube. Zum T r a u t e n a u e r E r d b e b e n am 

30. J ä n n e r 1883. 
Herr Bergrath I r m a n n in Schwadowitz theilte mir mit, dass 

die Erderschütterung vom 30. Jänner d. J. von den Bergarbeitern in 
den Schwadowitzer Steinkohlengruben verschieden wahrgenommen 
wurde. Während die Arbeiter im Tiefbau auf dem L iegend 
(Schatzlarer-) Flötzzuge die Erschütterung fast ga r n i c h t wahr
nahmen, wurde dieselbe von den Bergleuten, welche auf dem Hangend 
(Schwadowitzer, Idastollner) Flötzzuge beschäftigt waren, s e lbe 
d e u t l i c h gespürt. Der Abstand beider Flötzzuge im Horizont des 
Idastollens beträgt circa 1500 Meter. Für die oberflächliche Ver
breitung der gedachten Erderschütterung ist die mitgetheilte That-
sache sehr bezeichnend. 

Dr. Leopold Tausch. Zur B e r i c h t i g u n g . 
Da in meinem, im 9. Hefte der Verhandlungen erschienenen 

Aufsatze über das Alter der Lignite des Hausrucks, dessen Correctur 
während meiner Abwesenheit von Wien erfolgte, das Literaturver-
zeichniss ungedruckt geblieben ist und es somit den Anschein haben 
könnte, als wäre mir die einschlägige Literatur gänzlich unbekannt 
geblieben, so fühle ich mich veranlasst, hier nachzutragen, dass über 
den Hausruck geologische Mittheilungen bereits gebracht worden sind 
von A. Boue (Geogn. Gemälde v. Deutschi. 1829, Journal d. G. 1830), 
K. Eh r l i ch (üeber d. nordöstl. Alp. 1850, Geogn. Wand. i. G. d. 
nordöstl. Alp. 1854), Simony (Ib. g. R. A. 1850), H i n g e n a u 
(Ib. g. R. A. VII. Bd.), L o r e n z (Sitzb. d. A. d. W. XXH. Bd.), 
Gümbel (Geogn. Beschr. d. bair. Alpgb. u. v. Vorl. 1861), v. Hauer 
(Sitzb. d. k. A. d. W. XXV. Bd., Geol. u. ihre Anw. auf d. Kenntn. 
d. Bodenb. d. öst.-ung. Mon.), Wagner (V. g. R. A. 1878). 

Literatur-Notizen. 

F. v. H. Eduard Suess. Das An t l i t z der Erde . Erste Ab
theilung. Prag u. Leipzig 1883. 

Wohl erst nach Vollendung des Werkes, welches schon vor seinem Erscheinen 
die lebhaftesten Erwartungen erregt, wird es möglich sein, die Ideen, welche der 
berühmte Meister in demselben zur Geltung zu bringen versucht, im vollen Umfange 
zu erfassen und zu würdigen. Heute aber schon dürfen wir sagen, dass es schwer 
hält, zu entscheiden, was wir mehr an den vorliegenden Ausführungen bewundern 
sollen: den Keichthum der eigenen Erfahrungen des Verfassers, seine umfassende 
Literaturkenntniss, die es ihm ermöglicht, aus allen Theilen der Erde die Belege 
für seine Anschauungen beizubringen, die geistvolle Kühnheit dieser letzteren Belbst, 
oder endlich die fesselnde Art der Darstellung, welche auch den nüchternsten Leser 
über Bedenken hinwegschmeichelt, welche der scheinbare Conflict mancher der 
supponirten dynamischen Bewegungen ganzer Gebirge und Erdtheile mit seinen ge
wohnten Anschauungen und physikalischen Begriffen hervorrufen mag. 
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